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halten an altverwurzelten politischen

Einrichtungen. In Fragen
des Kalenders ging man getrennte

Wege, für beide Landsgemeinden

aber blieb der letzte April-
Sonntag der ordentliche
Tagungstermin. Als eidgenössisches

Unikum hatte eine bis ins
19. Jahrhundert gültige Regelung
im Bürgerrecht Bestand. Demnach

wurden die Landleute bei
einem Konfessionswechsel nicht
heimatlos, sondern erhielten
jeweils automatisch das Bürgerrecht

des andern Halbkantons.
Zu den Profiteuren dieser Tradition

zählte beispielsweise der um
1760 in Wettingen zum Katholizismus

übergetretene Baumeister

Johannes Grubenmann aus
Teufen.8

Zudem blieben Kontakte und
Informationsaustausch auf
Regierungsebene unumgänglich.
Zeugnis davon geben beispielsweise

die rund 700 zwischen
1598 und 1798 an Ausserrhoden
gerichteten innerrhodischen
Standesschreiben.9 Zusammenarbeit

wurde kaum je aus

grundsätzlichen Überlegungen
gesucht, sondern meist von Fall

zu Fall organisiert. Nicht nur im
Verhältnis zur Fürstabtei und
Stadt St.Gallen kam es aufgrund
gemeinsamer Interessen wiederholt

zur Formulierung
übereinstimmender Positionen. Auch
Grenz- und Verkehrsfragen
erforderten Absprachen und
Aufgabenteilung. Seit 1602 fanden
in unregelmässigen Abständen

appenzellische Konferenzen
statt.10 Als Beispiel dafür sei das

Gipfelgespräch des Jahres 1693

erwähnt: Wie so oft waren äussere

Zwänge der Anlass für eine
Zusammenkunft. Diesmal sah

man sich vor dem Hintergrund
einer grossen Wirtschaftskrise
und Lebensmittelnot zur Kooperation

gezwungen. Hauptanliegen

war die Sicherstellung der
für beide Teile lebenswichtigen
schwäbischen Getreidezufuhr.
Im Vorfeld eines Zusammentreffens

der Ostschweizer Territorien

in Rheineck wurde eine
Besprechung beider Landammän-
ner organisiert, an der auch einige

andere «das gemeine Vaterland

berührende Geschäfte»

erörtet werden sollten. Damals
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wie heute lief die Regierungsbegegnung

ohne grosse administrative

Vorbereitung oder formelle
Traktandenliste ab. Das
Gespräch der Landammänner fand
am 18. Mai 1693 statt -
Treffpunkt war Gais. Lange gedauert
hat es wohl nicht, denn das P.S.

zur Einladung lautete kurz und
bündig: «es kann alles in einer
Stund' verricht, also auch die
Kosten erspart werden»."

Zwischen 1602 und 1848 wurden

Dutzende von Fragen in
beiderseitigem Einvernehmen
durch förmliche Verträge oder
Konferenzbeschlüsse geregelt.
Als erste öffentliche Aufgabe
wurde die für Mensch und Vieh
gleichermassen lebenswichtige
Salzversorgung gemeinschaftlich

geregelt. Von 1821 bis 1841
bestand unter ausserrhodischer
Federführung eine Salzverwaltung

beider Rhoden.121878 wurde

zecks Vollzug der eidgenössischen

Forstgesetzgebung ein
gemeinsamer Oberförster
bestellt.13 In jüngerer Zeit wurde
diese Tradition durch die Schaffung

eines gemeinsamen
Zivilschutzzentrums, Arbeitsinspek-
torates und Kantonstierarztbüros

wiederaufgenommen. Als

Ergänzung zur langjährigen
Zusammenarbeit im Gesundheitswesen

ist neuerdings Kooperation

im Schulbereich angesagt,
über zwischenstaatliche Abkommen

oder Konkordate sind die
beiden Halbkantone inzwischen
dutzendfach verbunden.

Da gab doch letzthin ein
deutscher Tourist dem Autor zu
bedenken, wie es im Zuge der
Integration Europas noch zu
verantworten sei, derart kleine
Staatsgebilde fortbestehen zu lassen.

Welchen Grund sollte es indessen

geben, Aufgaben die im
überschaubaren Rahmen
kostengünstig gelöst werden können,

einer grösseren Einheit zu
übertragen? Wünschbar und
notwendig ist derzeit nicht eine

Wiedervereinigung, sondern
Zusammenarbeit, wo sie Sinn
macht, - und dies nicht bloss im
appenzellischen Rahmen oder
auf interkantonaler Ebene,
sondern darüber hinaus im
Bodenseeraum als unserer weiträumigen

Heimatregion.
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